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1 � . Dl « folgende Darstellung stützt sich im wesentlichen auf

> « T » Bericht , den der rerlstslozialtst ' usck!« Abgeortmete
� ster r o t h bei seiner Mckkehr auS dem Nuhrrevier den

«rbeitervrgvinsattvnen erstattet hat . Es hcmdest sich dabei
um toW ) e Fälle , die der sehr ruhig « und gewisjenhaste

IzgAII>�eurt>eiIer selbst beobaelitet und nachgepnüst hat .
Bekanntlich gingen di « Münsterer Bereinbarungien da -

luck �n. öatz der Vorimtrsch der Reichswel ? ? nicht vor Freitag ,
i V,dem 2. April . 12 Uhr mittags , beginnen wird . Ebenso

6ll slöl�llton doine Standgerichte eingesetzt werden . Trotzdem er -

> nvioro » iolÄe bereits Donnerstag früh die Besetzung von Hamm

ml!. ' . . , -. -» unter offenem Bruch der Vereinbarungen . Die Besetzung

�"". . «erfolgte ohne Kampf . ES waren lein « roten Tri ' �en vor -

lil ' ZßnH' iwnbrrt , fondern rmr die vom VollzugSrat zur ?! ilsrecht -

. . - »pn- wierbaltung der Orbnung betvafjneten oraanisierten ,s rbeiter ,

!!li>d.ei �ie den beiden isozialdemokratifchen Parteien angehörten .«»en -. -
Sause des Tages folgte ein Angriff von roten Truppen

uf die Neichstvehr westlich von Hamm bei Heeringen . In

USSßlSu. ' c- n �nmt,fe fielen etwa 800 Arbeiter , während die

�ä-r�rw-' �' eich�zwehr nur einen Osfisier und gwei Soldaten verlor .

Truppen waren ganz mangelhaft und nur mit
kMneberV ©ewelyren auksierustet . während die Neichswehr mit

n' xtl
� Maschinengewehren vorging .

Il . ioilü . . Nach dem Kampf bering die NeichSwchr ab scheu -

ie<Is..8tr.2> �ch « Ausschreitungen . Insbesondere war daran

Nsnn. m' rchdas KorpS Epp bekÄigt , das seimerzeit bereits m

ll ! LWk3?�ünchen so übel gelioust hat . Wie bereits früher mich von

Halt »nn»' h uns berichtet wurde , wurde in Pelkum bestialisch ge -

wlltet.� Osterroth hat selbst auf dem Friedhof mit Zeugen
di « Leichen untersucht . Er fand Leute mit Beinvefletzmigen ,

/ -> " eren Brust mft vielen Dolchstichen dirrchborht war . In
hett • mindestem seä >S Fällen formte er feststellen , dah Lsrwnn -

deten der Schädel eingslchlagen wurde . Es ist charakte -

> nskisch , dah Osterroth überhaupt weder Verwundete noch

» iwaK Z Sefiangene feststellen konnte .
- - bupLer- . ? Unter den in Pelkum Erschossenem befmden sich jung «
kven° ' ir « i3ursck ) en von Ill hiz 17 Iahren . Erschossen wurde auch ein ?

°. ' venr « - Frau Piut unser der Beschuldigung , « inen Revolver im

s«wi>e°°1-� Strumpf oerborgen gelfalten zn haben . Ein « Kranken -

schwester bezeugte Osterroth , daß sie selbst der Frau einem

Geldbetrag überaeben hatte , den diese im Strumpf der -
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barg . Der Vorgang wurde hemarkt und die Umglückliche
erschossen . Auch in einigen anderen Dörfern in der Um -

gebimg von Hamm , im Befehlsbereich des Epp . wurden

Leute standrechtlich erschossen , zum Teil auf Grund übelster
Ddnunziationen .

Die Vorgänge werden erklärlich bei dem Zustand der

Truppen . Während sich anderswo württembergische und

» uch preußische Kontingente halbwegs menschlich benahmen ,

Machte daS Korps Epp den übelsten Eimdrnck . Die Leute

Marschierten mit schwan ' - weiß - roten Fahnen . Tie ihnen

haitenr . beigcgebenen Zivilkonrmisscrre wurden von Osfizieron völlig

mtiTl borseite geßl ' oben, ihre Anordnungen verhöhnt .

Es muß festgehalten werden , daß all diese Vorgänge sich
bor Ablauf des Ultimatums ereigneten . S e v e-

ring ist von den Reichswehrofsizieren s y st e m a t i s ch
irregeführt und über den Zeitpunkt des Vor -

Marsches getäuscht worden .

_ _ In fcCn Verhandlungen mit der Regierung hat Mi -

nister Keßler zugs ' ogt . daß das K o r p 3 E p p s o f o r t

iu rückgezogen werden soll . Damit allem kann es

Iber kein Bewenden haben . Wir fordern die strengste

Untersuchung . Es ist dringend notwendig , daß ein par -

iamentarischer Untersuchungsausschuß , wie in den VerHand -

iumgen angeregt wurde , eingesetzt wird , die Untersuchung
sofort ausgenommen und öffentlich durchgeführt und

die Uebeltäter der Bestrafung zugeführt worden .

ielbstverständlich unter Ausschluß dör Militärgerichts -
darkcit .

Auch in anderen Orten setzte da ? Militär unter Bruch

der Vereinbarungen Standgerichte ein - So wurden in

Recklinghausen 50 standrechtliche Urteile gefällt , davon

allerdings nur vier vollstreckt . Alle diese Vorgänge mußten

. lene Panik erzeugen , die die Massenslucht vor der Reicks

vehr im Olefolge hatte . Tie Lage im Revier ist auch des »

kstilb noch sehr schwierig , weil es von Lebensmitteln fast voll -

ständig entblößt ist . Namentlich Brot und Kartoffeln man
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ras «, geln� Di�Zufuhr Lcheg�ntt - l�Liu� schnellstens or -

Soweit die Darstellung . Sie beweist wieder einmal ,
daß die Vereinbarungen nicht von den bewai . ncten Arbei -

tern , sondern von den Reichs wehrsührern — und

vom diesen bewußt und mit Absicht — gebrochen

wurden . Zweitens aber zeigt es sich , welch schwere Schuld
die Regierung auf sich geladen hat . als sie den Einmarsch der

SieickÄwchr zuließ . Sie mußte wissen , daß ein Teil dieser

Truppen ein blinde ? Werkzeug in der Hand reaktionärer ,

von Arbciterlmß erfüllter Führer ist , die die Regierung ein -

fach nicht in der Hand hat . Daß das Korps Epp überhaupt

mr Verwendung gekommen ist , ist schlechthin unverantwort -

lich . Die Regierung wird begreifen , daß ihren Verspreckmn -
aen nicht mehr das geringst « Vertrauen entgegengebrackst
wird , daß jetzt energisch durchgegriffen werden muß . Die

Reichswehr muß aus dem Ruhrrevierzurück ,
und dann muß eine gründlich « Umgestaltung und

Säuberung erfolgenl

Ein froiesi d? r VoliMsrAe .
Drahtmeldung unser ? Sonderberichterstatter » .

Barmen , 8. April .
In den AachmIttagSstunben sind die Truppen bei Werden auf

da » Nordufcr der lthihr zurückgenommen w. rden . Die Ober -

bürgrrmeister von Elberfeld und varmen babrn erneut da »

Reick , Swehrminlsterlum ersucht , den Einmarsch nach
Elberfcld - Barmen unter keinen Um st Sude «

vorzunehmen , da der kklLckckl : »gSstrvm in voller Ordnung

und Ruhe wcitrrgeleitet worden sei . Die Zahl der in da » bescvte

Webtet übergetretenen Personen soll nach Angaben der englischen

Behörden insgesamt Igsivü überschritten haben .

In der hrutlgea Konserenz der BollzngSauS -

schüsse in Barmen wurde erneut festgestellt , dast die BolizugS -

auAfchüste durchaus auf dem Bsdcn der Bteles . ckder Beschlüffe

stehen und da » durchaus nicht an einen militSrlfchen Kampf gc -

dacht wird . Die Konferenz faßte folgende Entschließung :

„ Die heute in Barmen versammelten Delegierten der Boll -

zugSanSschüjse und BollzngSrSte Rhcinland ' WellsalcuS nehmen

mit Abscheu Kenntnis von dem vertrag »- und rechtswidrigen

Eindringen der ReichSwrhrtruppen und Ihren Greueltaten im

Ruhrgebiet . Sie protestieren vor alier Welt

» egen die schSndllchen Handlungen der Sol .

dateSka und Ihrer OffizterSkamnrilla , über

dir die deutsche Regierung alle Macht verloren hat . Trotz nller

Berfolgungen , trotz der überaus ernsten und schwierigen

Situation im Ruhrgebiet geloben die Versammelten , mit allen

Kräften den politischen Kampf gegen icde Reaktion weiter .

zuführen , mit proletarischem Mut alle Kräfte »' •> »elmnifinren ,
um damit dir Militärdiktatur in Rheinland - Westsalen und ganz
Deutschland z « bcsritigcn . "

Die Bezirksleitung der S . P. D. bat beschlossen , sedr Mit -

arbeit im Zentralra » abzulehnen , da die Arbeit de » ZcntralratrS

nach Durchführung der Bielefelder Vereinbarungen erledigt fei .

S- r fjilsmis des Zenlralrais .
Der Zentralrat und die VollzugSrüte für daz Industriegebiet

Rheinland und Westsalen haben , vi « wir schon kurz mitgeteilt

haben , folgenden Aufruf rrlasscu :

„ Der heroische Kampf de » rheinisch - westfälischcn Proletariat »

und der schmähliche Verrat und Tcrrot der weihen Garden hat

zahllose Opfer an Gut und Blut gefordert . Viele

Tausende von Ezistcnzen sind vcruichtet und weitere Taufende

von der Luhersien Not bedroht . Unsere abgekämpften Btzirke
sind außerstande , anzrsichtS deS NmfaugeS dieser furchtbaren Not .

läge , au » sich heraus auch nur im bescheidensten Maße Hilfe zu
bringen . Wir bitten Euch deshalb dnngendst , Euch unverzüglich
in Aufrufen a n dag gnnzr deutsche Proletariat

zu wenden und sofortige Sammlungen in größerem
Maßstäbe einzuleiten , zugleich auf die ReichSregiernng den

schärfsten Druck auszuüben , um die Einhaltung des in Bielefeld
von Minister GicbbertS gegebenen Versprechens zu erwitkcn , nach
welchem auf die Regierung eingewirkt werde » sollte , für die

Hinterbliebenen der Opfer zu sorgen .
Genossen ! D i e N v t h i e r i st f u r ch t b a r . M gilt , ent -

schlichstes Elend wenigstens z » lindern , die Hinterbliebenen der

Gefallene » nicht auch noch dem Hunger und der Verzweiflung

tfSitimtaSLtu n MtJk feig BsambSiSA tt &b di » hüllst MilMi . & iPKOC Lsvauwfrät « . dit dock alle » taleil . um

wordenen Flüchtlinge vor dem Alleräußersten zu bewahren . Geh

nassen , diejenigen , für welche wir bitten , haben für daS ganz »
Proletariat Deutschland » alle » gesagt, ihr Leben und ihre Existentz
aus » Spiel gesetzt . Lasset sie nicht in der furchtbaren Not unter «

gehen .
Der größte Teil der Arbeiterschaft hat wochenlang im Kampf

gestanden , etwa KKtOOll Mann waren an der Kampshandlung be «

teiligt . viele Unternehmer blieben mit den Lohnzahlungen in »

Rückstand , an die Kampftruppen sind nur in bescheidenem Um «

fange die Löhne gezahlt worden . Die Kämpfer kommen aba

gerissen » « n der Front zurück . Die Menschen in detz

Kampfzone sind fast vollständig verarmt , ihrf
Wohnungen leer , Kleider , HauSrat , alle » fehlt . Heist
ihnen rasch und au » allen euren Kräften . Es müßte in Berlitz
eine Sammelzrntrale geschaffen werden . Eine weiter !

Zentrale im hiesigen Bezirk wäre zur Kontrolle der Verteilung
erforderlich , um mihbräuchlick� Inanspruchnahme der Unter «
stützung zu verhindern . -

Mwahle
Un » wird geschrieben :

Der Vormarsch der Truppen enkhüvit bor aller Welt die

völlig « Ohnmacht der Regierung , di « weder ihre Zusagen von

Melcfeld und Münster , noch di « im Friedensvertrag der Entent «

gegenüber übernommenen Verpflichtimgen einzuhalten in der

Lag « ist . An dieser Situation hilft sich die Regierung , statt dÄ |
Volk zum Kampfe gegen den Uebermut der Mrlitärreaklionära

zu Hilfe zu rufen , mit Vertuschungen und unwahren Anklagen
gegen die Arlieiterschaft . In einem Aufruf an die Bevölkern NH
de » rheinisch - westfälischen JndustricgebioteZ beruft sich die Re «

gierung darauf , daß bi » zum Abend de » 2. April noch nicht
alle Bedingungen de » Abkommen » , insbesondere di « der Waffen »
abgäbe , vollständig erfüllt waren . Verschwiegen wird aber , daß
in Münster ausdrücklich festgestellt wurde , daß di « völlige Em .

waffnung und restlose Erfüllung aller Bedingungen in «ineutz

halben Tag unmöglich und die Fristsetzung so zu verstehen sei ,

daß bi » zum angegebenen Zeitpunkt der Wille zur Emhailung
klar erkennbar sein muß . Der Aufruf verschweigt ferner , daß
die überall ordnungsgemäß einsetzende Waffenabgabe durch de »

Vormarsch der Truppen und durch die Beschießung der abziehende «
und sich auflösenden roten Arme « in » Stocken kam , da sich viel «

bewaffnete Arbeiter angesicht » de » Bruche » der Abmachung «

nicht darüber klar waren , wie sie sich nun zu verhmten hätte ».
Der Zentralrat und die Kampfleitunig haben trotz alledem de «

Abbruch aller Kämpfe und die restlose Einhaltung der Ab¬

machungen v » n seit «« der Arbeiter anbefohlen und veranlaßt .
Unwahr ist auch die Behauptung , daß die Aktionsausschüsse

keinen Einfluß mehr auf die bewasfneten Arbeiter hätten . DaS Ist
nur vorübergehend kleineren durchziehenden Banden grgenübe ,
der Fall und lediglich eine Folge de » Vorgehen » der RegierungS -
truppen . In den allermeisten Orten herrscht völlige Ruhe , num

gend » nehmen die Unruhen solch - Dimensionen an , daß sie nicht
durch die Arbeiter selbst beigelegt werden könnten , wenn nicht
der drohende Einmarsch von R- gierungStrupp - n in vielen Fälle «
die Tätigkeit der MtionSauSschüsse verhängnisvoll lähmte .

Die Regierung behauptet in dem Aufruf ferner , das MikiiÄ

marschiere auf ihre S nwcisung . in Pari » aber erklärt der beut ,

sche Geschäftsträger Maprr , daß die Truppen gegen den Bez

fehl der Regierung vorgegangen seien . ES ist also klarz

daß di « Regierung sich ein nachträgliche » Einverständnis ab -

pressen ließ , um ihre völlige Ohnmacht zu verbergen .
Ein « gang offen - kundige Unwahrheit ilst die Behauptung , daß

die Regierungötnuppen dorn 31 . März bis zum 3. April auf der

ganzen Linie jede BorwärlSbowogung eingestellt hätten . DaS

war allerdings bindend zugesagt worden , iist aber nicht «ingehal »
ten worden . Die Reichswehr hat vielmehr sofort nach dem auf
der ganz ? » Linie erfolgte » Rückzug der rote » Truppen ' auf der

gangen Front unter Beschießung der weichende » Arbeiter und
art lkristiicher Sperrung der Rückzugöstraße » den Vormarsch

angetreten und bis jetzt nicht «ingostellt . Dies wird schon allein
durch die Lage der Orte , an welchen vor dem 3. Kampfhandlrrw -
ge » stattfanden unwiderleglich bewissen . Alle diese Orte liegeq
viele Kilometer südlich der Linie , welche die RegierungStouppenl
am 31. März innehatten . Ob die im Ausruf erwähnte Anweisung
der Regierung an di « Truppen ergangen ist . können wir nicht
nachprüfen , sicher ist , daß sie in keiner Weise «ingehalten wird ,
ES häufen sich vielmehr die zuverlässigen Berichte Wer Stand «
ge richte , HauSdurchsuchnngew , Erschießungen und Massen uro rdq
in vielen Orten , in welchen die NegicrungStruippen eingezogen

L
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( eitea an die Wand yc?t «llt , yrau «n> Kinder wurden gewal ' d-
\ pm Hqpmngen » bea Wufenchalt ihrer MZ- nner wnd Mitcr anzu -
heben . Selbst d « den RegiermigStruppen freundlich gesinnten
Blätter , wi « die »Kbivische Zeitung " , berichten über die Tatigseij
hon Standgerichten� die damit einwandfrei erwiosen ist . Die
kpehaupmnA daß lediglich ein » Polizeiaktion vorliegt , ist aUso
ftpe offenkundige Unwahrheit .

\ Ebenso sfchen die halbo - ffiziZsen Mitteilungen der P . P. N.
�rit der Wahrheit in Widerspruch . Tie werfen überdies der

Kampflei tung , welche alles daran sehte , um die Abmachungen
trotz des Workbruche » der Gegenseite einzuhalten , fälschlich vor ,

fie den Widerstand schür « und sogar steigere Die Fest »
dah die Reichswehr gegen die Laven Bestimmungou des

eiinkonnnen » den sich auflSsanden roten Truppen kämpfend
ßolgte , wird als vergiftete Propaganda hingestellt .
' D « Regierung und chr ganzer vichang wolle » noch immer
(fricljl sehen , daß sie mit alledem nur die Geschäfte ihrer erbittert »
(ten und gefährlichsten Feinde , der « akttonären MNtSk » bs -

tzrelben Da » Erwachen aus diesem . Ms sie und ganz
Dvitschland furchtbar fein .

Vaomen , den S. Npril lyM . ° >

Der Zentralret de » VollzugSrSt «
da » Industriegebiet Rheinland und WestsqjW ,

Sitz varmen «tttanSanSschutz .

Lchmchvngen mit vsrkelern des RWreviers .
Berlin , 8. «pxil .

W. T . B , meldet ; In Berlin hat am Donnerstag nachmittag
Sine Aussprache zwischen dem Reichskanzler und Vertretern der
Bevölkerung des Ruhrgebiete » , insbesondere der Arbeiter -

' chaft , stattgefund «, . Vertreten waren gleichfalls Delegationen
ir im Industriegebiet stehenden Teile der Reichswehr . Die
esprechung , an der auch her Reichswehrminister und der Minister

Gievbert » teiügenomen haben , befastte sich mit der jetzt gegebenen
» age und den weiterhin zu treffenden Mahnahmen . ES ist vor -

gesehen , dah am Freitag die Vertreter de » Ruhrgebiets auch
mitten Vertretern der Gewerkschaften und der
beiden sozialdemokratische « Partei « . « eine AuS -

spräche haben werden .

Zer üMch- stuüzHsdje K« iW .
Frauzösische Pressestimmen .

T ll . Pari ? , 8. April ,
Die deutsche Rote wich in allen Kreisen alt «ine D r e i st i g -

i i t bezeichnet . Di « deutsch « Regierung könnte nach französischer

nstcht über di « Besetzung der hessischen Städte nicht überrascht

sein , da man bereits mit dieser Besetzung gedroht hatte . Berlin

spricht davon , dah Hoffnung vorhanden sei , nach einigen Tagen
die Truppen im Ruhrrevier auf da » fistgesetzte Kontingent ein -

zuschränken . Die » ist «in Eingeständnis , daß das Kontingent

überschritten wurde . Dazu sagt die deutsche Regierung , dah dann

die Franzosen nach ihrem Versprechen die Städte wiederum
räumen müßten . Hier verweist man auf die Note Millerand » ,
worin die vollständige Räumung der neutralen Zone gefordert
wird . Erst dann und nicht schon nach einer teilweisen Räumung

wird die Besetzung der hessischen Städte aufgehoben . In der

kranzösischen Presse wird zudem di « Besetzung d - S RuhrrevierS
durch alliierte Truppen verlangt .

Das . Journal de » DehatS ' bezeichnet den Spar »

iakismus als eine Vogelscheuche , deren Deutschland sich

jed ' smal bedienen werde , wenn eS den Vertrag nicht einhalten

wolle . Wenn Deutschland deS SpariakiSmuS in der neutralen

Zone nicht Herr werde , ohne den Verfailler Vertrag zu verletzen

so mühten eben die Alliierten diese Aufgab ; übernehmen .
Der . Dem PS " v- rfthlt nicht , darauf hinzuweisen , dah sich

die Ansichten de » deutschen General » Lo - ffler in der . Frank -

kurier Zeitung " mit den französischen Anschauungen über die

ll « ruhen im Ruhrgcbiet deckten . Ferner wirst die Artikelserie

RoSkeS im Berliner . Vorwärts " ein Licht auf da « Kommando

der Reichswehr , da » die französische Anschauung in der Hauptsache

bestätigt und wenigstens das frsnzöstsche Mißtrauen rechtfertigt ,
voeffler und NoSke köunen zur Entkräftung der deutschen Rote

«ngeführt werden .

de ? UulerstarsSfcSretSr » PaEdlaaw » wtrd « st reinem Wort er .
wähnt , dafür wird aber eint sofort al » rein privat « Seahevwng
charakteriisierte Bemerkung de » Minist eriald - irettorS Göppert , «
glaube nicht , dah Deutschland ohne Frankreich » E- inwiilligung in
da » Ruhrgebiet ermnarschieren werde , fÄschkicheiwets « in ein Ver -
sprechen Deutschlands an Frankreich «ttngenxmbelt . Schließlich
wird vollkomimen verschwiegen , daß wir bereits am ». April in
Paris m- ittsiken üeßen , mit welch relativ geringer Truppenanzähl
di « Ruhraktion durchgeführt we�Ä « und dah sieinsieben
Tage « , erledigt sein solle . Dies « Tatsachen hätte « iv die

DiSposttio - nen der franzSstschen Noie nicht hmeiagepaht , die als

Haupiargument für da » militärische Vorgehen Frankreich »
anführt , daß di « Besetzung der deutschen Städte für die Sicherheit
Frankreich » unbedingt nötig gewesen ftL Huf di « uhrigem Ent¬

stellungen und Ausladung « , der französischen Iftgtg wind von

maHgekMd « ßgite nach näher einzugeh «« . jMst . U. .

■ '

ArmWscher MiwrisMS .
In Frankfurt a . M. ist eS Mftchen der franzhsifchen

�iv itbevö
�

BessatzungStrupps und der ZivrAevölkerunz zu bludigen
Auscnnmvnstöhen gekommen . Ohne darauf einzugehen , auf
welcher Seite die Schuld an diasen traurigen Borgängen
Uogt , | �g*e

eS fich doch wieder , daß der Militarismus in
allen Ländern derselbe ist . ES ist ekelhast und kultur¬

widrig , wenn Bewaffnet « auf Unbewaffnete schieben , ganz
gleich , ob dieseS von deutschen Reichswehrsoldaten geschieht
oder von Frcmzosen , die auf Grund des Friedensvertrages
gkmben , deutschen Boden besetzen zu können und die Zivil -
bevölkerung zwingen , ihren Anordnungen zu folgen . Die

fvanlzöstsche Regierung aber sollte wissen , daß durch der -

artige Vorfälle dem Nadicmolismus in Deutschland nur

Vorschub geleistet wird . Di « Möglichkeit einer Annäherung
zwischen den beiden Völkern wird auf diese Weise immer

wieder durchkreuzt , und daß dies letzten EndeS auch den

französischen Jn - ieressen zuwiderläuft , sollte der französischen
Regierung nachgerade bewußt geworden fein .

Es ist nur zu wünschen , daß die deutsche Regierung
die Truppen so schnell wie möglich auS dem Ruhrgebiet
zurückzieht , damit dsn Franzosen die Möglichkeit zu einer

längeren Bcsetzungsdauer genommen wird . Wir geben

nachfolgend die wichtigsten Meldungen wieder :

Eine ErklSrsng des veulfchm det

derbrektet

timmtlnveß .

Der Dmitschs Bramtenbemg verbrestet durch WöWa ? V
Bureau foilgend « MitteÄureg üb « ? vi « partetpolsttsH
Neutralität deS Deutschen BsamtenbundeS :

t
Nachdem Vi« Leitung de » Deutschen Beamtenbumve » Mitz»- vt >�. -

Be- rmtenschoift aufgefordert hatten sich der EtreWeweyung gegns
da » Kapp�Süttvitz - Regimenet auzuschüehen , war zur DurchsÄ
ruag diese » Beschlüsse » ein Zutauauenwirken mit den Gcwed1

sthqten durchaus geboten . Der WionSouSschuh hatte bemerit

sprechend mft den Gewerkschaften der Arbeiter « ud AngcstellO ÄSu ,

KüSGwng genommen und bei der Busitellnng dm » Forderungel � Regil
Sie muh Loge der Ding « die Voraussetzung für dsn Mibvuch d« � » wo

Generalstreik » bilden «rußten , seine Miiwivkuug nicht versag
Gewerkschaft 'Nachdem der Streik deiHelegt ilstz haben die ren

Verhandlungen zum Teil unter Teilnahme «inzelner politisches j &ewt t -
üi ■

— - " is & aParteien fortgesetzt und GesMüsse gezeitigt , di « fast «uSschSieh > k» ' st tzi<
lich politisch . » Gebiet berühr « » .

Der GeschüftLföhread » Vorstand de » Deutschen Beamten �

bundeS Hot dieser Sachlage gegenüber tn eine PoSsimg der Fragt
eintreten müssen� cb unter solchen Umstünden di « parte iipolitsschl
Neutralität de « Deutschen Bemnteubunde » gewahrt werde » fenm, .
könnte . Al » Ergebnis wurde f«ifiigest «0t . dah dt « Vertreter H ««ioj st
Deutschen Be - rmtenbunde » ante « keinen Umstände » fk « . Ge
iwehir irgendwelche Klunhsgebsngen untergeich ' sibssM, t

neu f oJttcn , die neben den Unterschriften der Gaoerckschalte » '

ie politischen Parteien tragen . Im weiteren hie ? sivlsr ?.auch die p0lttiz < ? « n Par, « ,en tragen , gm weiteren yiff » MxtfiärT
der Vorstand trotz der Bereittvilllgffett , mit allen gewerkschaftliche »,

''

Versöhnliche Stimmung in England .

II . bll London , 8. April .
AitB zuverlässiger französischer CueHe erfährt Reute « , eS

liegt Grund zur Annahme vor , daß die Deutschen innerhalb

kürzer Zeit die neutrale Zone räumen werden , so daß die fron -

zösischen Truppen au » Hessen zurückgezogen werden können .

D» « ft wäre dann der Konflikt zu Ende und da » Ziel

«ereicht , d. fj- Deutschland wäre die Ueberzeugung beigebruch ! ,

dech die Bedingungen de » FriedeusabkommenS genau erfüllt

werden müssen . 'i
H. N' . London , 8. April .

Die Pariser Kvrrespondenien der britischen Presse berichten ,

» ah die erste Bitte , Truppen nach dem Ruhrgcbiet schicken zu

dürfen , deutscherseits sofort nah dem Staatsstreich Kapp » über -

m titelt wurde . Zu dieser Zeit sei noch keine Spur von Unruhen

im Ruhrnebiet zu entdecken gewesen . Später Hab - von Haniel

da « Ersuchen wiederholt . Der Korrespondent de , Daily EhroNicle

weist darauf hin . daß alle Nachrichten der allnerien Misstonen

«in bewaffnete ? Eingr - ifeu der Reuhswehrtruppen im Rührgebiet
skr » nnöiig und überflüssig erklären . Wetter ermnert man in

Pars dar « ! , daß , wenn Deutschland die Bestimmungen de ?

Fri « den » v - rtrages eingeholten hätte und die Entwaffnung und

Abrüstung fortgesetzt worden wäre , der Staatsstreich Ä�' ps nn -

möglich gewesen wäre und sich das rote Heer rnch . lue Wafsen

und Miinit - on ans den üllstiiardepois halte holen können . Denn

Sei einer Erfüllung des Vertrages hätten diese Vorrate entweder

der Entente ausgeliefert oder vernicklet fem müssen , ön amt -

« che * SonWr Kreisen betrachtet man die Besetzung Frankfurts
im Lichte von Millerands Erklärungen , nämlich daß die Be -

setzung sofort rückgängig gemacht wird , wenn

die Reicks wehrtruppen die neutrale Zone ge -

räumthaben .

Zusammmstoß mit einer Ret chswehrpatrrwille .

Berlin , 8. April .

Zur Feststellung der vordersten französischen Postenlinie wur -
den gestern von der zuständigen mllitärischen Stelle drei O f f i -

zier » patrouillen entsandt . Der mittelsten Patrouille
wurde in Oberwöllstadt von einem Zivilisten gesagt , in

Nirderwöllstadt befinde sich eine französisch « Patronille . Der

Patrouillenfllhrer Leutnant Graf Kalnetn erklärte hierauf , er
wolle zur Klärung der Lage , wenn trgendmöglich , mit dem franzö -
sischen Offizier selber sprechen . Al « die Patrouille durch die

Unterführung kurz vor Niederwöllstadt ritt , wurde sie von einem

französischen Posten angerufen , worauf dcr Patrouillen .
sührer Leutuat Gras Kalnei « sofort antwortete . Während diese »
Antwort sprangen mehrere französische Posten vom Bahndamm

ans die Straß « herab , so daß daS Pferd de » Leutnant » Grafen
Kalneiu scheute und kehrt macht ». Ohne « eotereS gab nun die
franzö fisch « Patrouille «ngestlhr 12 — 15 Schuß ab . Die Pa¬
trouille de » Leutnant » Grafen Kalneint machte sofort kehrt nnd
ritt in Richtung Oberwöllstadt zurück . Hierbei wurde der P » -
troulllenführer Leutnant Gras KaSnctn durch zwei Schü sse
in den Unterleib und Rücken fchwer verletzt ; er ist dan „ seinen <

Verletzungen erlegen .

Orgair fcHonen der Adbeitnehmer in ge - mvinsame - n AngelvgeuheMB
zuisammanzmirboiten , et für unzweckmäßig sich mit xtin

tischen An�etegeuheiten zu befassen , der « « «ktchigung den

tischen Parteien überlassen bleiben

Die Erklärung de ? Dewiisihen Bemntenbundes koi

miS nickst besonders Sbcrra' siftimi), da grv�e Tefte der

amtenschaft erst seit der Revolution in dte gwerkschast
und politiische Bewegimg hmeingezo�sn wö- rosn sind .
dem hat sich sicherlich h » er auch der Einfluß der Demokr

geltend gemacht , die mft besonderem Eifer darauf auSge
die einheitliche Front der ArfteitnehmbrorMinisntiouen . �
sprengen , um auf diese Weife die urrter dem Druck der

eignisse gewährten Zugeständnisse illusorisch zu machen .
Im . Anschluß « n die Kundgebung deS Beamte «

bundes muß alter dennoch festgestellt werden , daß all »

neueren Kundg « bungen der Gewerkickiasten nur die not «

wendige Konsequenz der in den bekannten ( S
Punkten vusgestelften Vereinbarungen sind . Sollten

nicht ein Fetzen Papier sein , so mußt « ihre DurchsührtM
' iberwaÄvon den Arbeiettehmerorgairisaiionen ständig über

werben . Die Scheu vor der . Politik ", die aus der flun *|
als » voR Kheinlc« bung des Beamtenbundes spricht, ist

korumen deplaciert . Ebenso wä « die Beaant .

während ' des Gensralstveiks bei einer politisch
Aktion mrrtun mußte , wenn sie nicht ihr « ureigensten Ji�
teneiwn verraten wclllte , so kann fie auch setzt , bei der B e r '

tv i r k <1 i chun g der ihr gaimchtcn Zugesiändnisie _
n *

einfach zurücktreten , weil die politischsn Parteien dis

meinz ' itme Aktion der Arbeit « , Angebellte » und . Hoamt
mtztevstLtzos ,

ine
tat »
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SchwivdelMchrichke « ützer vltterfeld .

Die Zusammenstöße in Freinkfurk .
Frankfurt a. M. , 8. Aprik .

Ucber die gestrigen Vorgänge in Frankfurt a. M. wird mit -

geteilt : Um di » französische Wache , die an der Hauptwache aus -
gestellt war , hatten fich zahlreiche Zuschauer gestellt . AIS

gestern mittag die Ablösung kam , wurde den Soldaten nicht sofort

genügend Platz gemacht . Al » ein kleiner Jung « einen Stein

warf , gab der Führer der Wache da » Signal zum Schiehen .
ES wurden 6 Zivilpersonen getötet nnd 35 verwundet . Französi¬

sche Soldaten wurden im weiteren Verlauf « mißhandelt ,
aber nicht getötet . Da » Gerücht von ihrer Tötung stammt daher ,

iah einige von ihnen beim Appell nicht zur Stell « waren . Nähere ?
konnte bisher nicht festgestellt werden . Ein « Untersuchung

Hist ' von französischer Seite eingeleitet worden . Der stellvertre -
tende Regierungspräsident Kohmann und der Polizeipräsident

haben auch ihrerfeii » ein « Untersuchung eingeleitet .

Heute früh wurde <PN Hauptbahnhof ein « Frau durch

den Fuß geschossen und etwa » später «in junge » Mäd -

chen erschossen , weil sie die Absperrungslinie überschritten

hatten , welche die Franzosen um die am Hauptbahnhof auf -

gesteiften Tank » gezogen haben .

Heute nacht ist ein großer Truppentransport in

Stärke von einer Division neu in Frankfurt eingetroffen .

Der �LovwÄrlS " bringt in hell « Ge - mdnschaft mit den

gcaien der Nationalisten die Nachricht , LimWommiunesien hä . .
in Bit : erfeld d! « Räterepublit auSgerufar Wir haben v * *

txrvaufhiu in Bitter feld etckunbigt und fsstgeftellt , dah tn D« �
l i tz sch ein paar Wirrkopfe den Landrat verhaftet und

CHrtexseld gebracht hatten . Tort wurde der Verhastete wichter

freien Fuß gesetzt und sein « Begleiter entwaffnet . Von ein

GeneralstreA , einer AuSruftmg der RäterepubW kann keine ist

sein . Trotzdem wagt der » VMvärt » ' zu behrapeen . die Kohl««�
und Elektrizi tätSoarsorgung Berlin » fei buch diesen

gefährdet und n fordert sogar ein schnelle » militäris
Mngreifem .

Der . Vorwärt » ' HM « nachgerade wissen , daß durch deva «
übertrioben « Nachrichten nur der Reaktion Borschub ge '
l « ist et wir bf Fe schreckhafter da » Gespenst de « vosichewül «
mu » an die Wand gemalt wiid , desto sicher « befestigt fich die

iitävffch « Reaktion . Gin Arbeiterbkrtt sollte dex- tetlb « udlch «ruft

hören . d « n MslitariSmu » durch übertriebene Nach - richten in dt »

Hände zu arbeiten . D « geschlossene Kamp « gegen bi « Zteaktiett «
der heutsi notwendiger denn je ist / wird tzchüpch �

„Reichswehrkoller ".
Der rechtssozeal�ischem� - Dresdener BokkSzsftung' �Ht ' Nk�te

neute SteKungnahme der Gewerkschaften uira der Poliris
beiteroraatusatumen zum Einmarsch der Reichswehr i n $

haf
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Art N»! chbn >«hrk »ll «r zu verfallen , und darf nickst wegen jede »

weaanifont _ _ _ _ _„ . . . . .■ .. .. .
gebiet Anlaß zu folgender Mahnung <r » die Arbeiterschaft :

Die ArbelreLschaft »nutz sich aber auch hüten , in «itw

Eingreifen » der Weickviwehr in Aufrezung geraie » ! "

Es steht dem Blatte schlecht an , in denn Augenblick , wo dt »

ilhöriichen Führer der Reichswehr für . das augenblickliche Miß ' '

ttS B

Tie deutsche Negier » ng und die französische Note

Die französische Note ist gestern abend noch einmal in

Wem Wortlaut veröffentlicht worden . Offiziös wird dazu

folgendes gesagt : „ ,
AuS dieser Note geht hervor , baß die franzostiche Regierung

ohne Zustimmung ihrer Verbündeten vorge - !

gangen ist ja daß di « Bötsdhafterkonserenz aus eine Anfragt

Frankreichs am 35. März erklärt hat , die Besetzung FraukfuvtS i nicht gerechtfertigt , auch wewl die KaMlluM der Srau -

» n * . D- rmsiadt « erscheine m Zeit « oMtetW . Di , SGärung zofm richtig 1 « »
A

Nach einer von f r v n z ö s i s ch e r S e i t e gegebenen
Darstellung spielte sich der Vorfall an der Hauplwache . bei

dem 6 Personen getötet und 35 verwundet wurden , folgen »
dermaßen ab : An die in der . Hauptwache stationierte Ab -

teilung arabischer Truppen , nebst einer Maschinengewehr -
abteilung mit französischer BedienungSmonnichast . drängte

sich die Menge heran und wurde von dem die Wache be -

fehligenden Offizier aufgefordert , zurückzugehen . Der

Offißter wurde im nächsten Augenblick von einer

Menschenwelle umringt und war , da er sehr klein

war , innerhalb der Menge nicht mehr zu erkennen . ' So

wurde bei der Wache der Eindruck erweckt , daß er von der

Menge zu Boden geschlagen fei . Als auf aber -

maftgen Befehl die Menge nicht auseinanderging , wurden

Salven aus Maschinengewehren abgegeben .
was die oben gemeldeten Opfer fovderte . -

Ter fvanzösWe Kommandant hat auf Srund der ge�
schilderten Vorgänge an den Oberbürgermeister von Frank -
furt ein Schreibon gerichtet , in denn er den Poliztipräsidon -
ten für die Ausschreitungen verantwo rtlich macht .
Er erhebt gegen ihn den Vorwurf , haß er die Vevölkernug
nicht genügend vor Ansanunlungen gewarnt habe . Ein
Soldat sei überfallen und ihm ein Fahrrad gestohlen
worden . Wenn das Rad nicht bis Freitag mittag zurück -
gelieftrt worden sei , werde er weitere Zwangsmaßnahmen
ergreifen . Wir können die Schuld ' an diesen Vorgängen
van hier ans nicht feststellen . Tie Schießereien sind « ac

Un<te » de > Kappsrhen Puttche ? . an der Arbeiterschaft �citterarte
grausame Rache nehmen , die Roichswehr in Schutz zu nehmost
DaS Blatt bemeist damit aber , daß die in der reckstöseftalistifckc ».
Partei organisierten Massen noch viel Arbeit zn leisten habe »
ehe sie ihre Führer endgültig aut den Weg einer proletarische�
Politik gevriinzt haben , di « sie allein büudniSfShig machen kan! >
mit den Organisat onen de ? revolutionären ' saziatijtftchen Proltel
tarims in Deutschland .

Di? ZRdenhetze.

schnc
» as L
Todji «
di « u
beiteri
tjch
« o n ;
ÄterfU
sich
ouehri
fchaf

Von bertrauiutS würdigster Seite echclten wir foTgenfte,
formation :

Ein gewisser Hauptmann Schwarz hat vo ? ! ge Woche n' j
der Maimschastskan . iue der Ulanenkaserne , �uvalideirstrahc, '
gegenüber den anwesenden Soldaten das Folgende erklärt :

„ Ihr müht Euch zunächst gegen die Galizior wenden ,
Schönhauser Viertel wohnen . Tie » « bringen Euch ums Bn *

fttu «
Ke U

im
Leutkl

Unob '
berichteten alles Mögliche unö Unmögliche . Dies
haben aus jeden eurer Köpfe bei den
hängigen ( 50ll Mark gefetzt "

Der ehrenwerte Hauptmann arteilet nach dem Rezepte ite1

schwarzen Hundert in Rußland . Cr will die Soldaten auf te4

Juden hetzen , um desto sicherer die llicaktion zu befestigen . Führet
von derartigen Qualitäten gehören sofort aus dcr NeichSwch ' ,

entfernt .

Tor Schadenersatz für die Grgcnrevesiitlon . Die ReichZrcai
rung hat sich bereit erklärt , alle Schäden an Leib und Estit ' . vä?'
r ? nd der ■ . ii vom 13. März bis zum Schlüsse der Llliou ur. �N»
gebiet aus RrichSnnitÄn zu decken .
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Ein britischer Truppencransportdampfer ist « y » Mostö
KMrna und itcnitantinoflei obcKawscc * - �
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Gestern abend hieNsn die Groß - Berlin er WetriebSrSte rn der

� x' e��brcrnerei eine Delegierien - Generaldersamm »
yu Q £
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I Kmi trolle der « rbetter und der «volutionSren . Betriebsräte . ! PutsKeS betrachten .
Gomrerlmajor Webers Treiben beschwört über Mecf «

lenbnrg eine neue , umgeh enre Gefahr herauf . El

« gege « yi ? 3 De - vorfttztttd « i cha r V Hsül ' l er schktg vor , je !
°' Vertreter der drei �ialistiische » Parteien das Wort zu !

Z>i « Veosammlang stimmte dem zu . MS erster Redner

�
der Bertret « der U. S . P . D , Genosse D äu m ig , das

Jdach den Tagen deZ ' Ltapp - Dutsches ist innerhalb
ein Persrmemvechsel , aber kein Svstemwechfel voll -

pbnt iuace »; ( i . Die jetz�e �satiriouSrcH�ru . rg ist mehr Erschütt «.
?>1»gaschst , als ) ede bisherige Regisruna « Z war . Die

l �- u Erich ? n des ' m » ,, * . t�r

DffuKst. . «

werde «
«ter dcl

ü nd el

geich

)S, die SBaltikumer , sowie auch der

der KteabÄvohr tnl ' den die Stützen dieser Regierung .

t ...- - - auch ß » rmeA auf dem Boden der Regierung stehen ,
n' /st . di « Regierung doch nicht in der Lage , sich innerhalb der

�tfeychsn Formationen maHgobendsn Einfluß zu derschaffem .A, - _ _ _jr ,�Z„ 4,�.- Vi*
™ tJWSHUilö ' HlC» »IW�a- CiVCllVTail XfMl l-t -UQ QU. J- W-

« amcem Einfluß Hab « , nach ! w,e vor die reaktionären Offiziere .

, Fra « » . �er nicht nur in militärischer , sondern mich in anderen

wliisä - junger i hat d « Regierung einen schweren Stand . Während

�bürgerlichen Stände in ungezählten Kundgebungen der Re -
ff�r' - ' ng ihren Unwillen zur Kenntnis bringon , hat ' da » Prol « .

keinen Grund , «rot dieser Regierung zufrieden zu sein .

- - - - - -, �« . Gewerkschaften habe » sich « inen aewipen Einfluß der .

geich ' F�lsi, was den bürgerticben Parteien und ihrer Presse Äeran -

kschaite « i ®™' « gibt . Sturm gegen die Regiermng zu laufen . Wir «l »

en h' ' $ sy0; ' ltw >n<>re Arbeiter wissen , was wir von der alten Gewerk -

rfm * # « l ®i ?stsbureaukratie zu halten haben , müssen aber anerkennen ,

• t/wöi iffi , st ® «! S Machtfaktor Geltung hat . Durch da »
myer - A- Slergehen de - Regierung und insbesondere
� � e . MiliiZuS rm R uh rge b l « t ist « » mm auch
m ponf �zen�olitisch zu Verwicklungen gekörnt

Die Regierung ist schuld , wenn die Franzosen

» d T' megalneger nach Frankfurt a. M. und in andere Städte
««• Stscht haben . Es ist bedauerlich , wenn diese Vorgänge wieder

gewissen Kreisen dazu werden , mit dem Gedanken
w «kottieren , den Anschluß Nheinland - Wesifalens an die Entente

Jstiuchen. feit als geschulte internationale Sozialisten wissen
daß die Entente nur ihre imperialistischen Licle

wird . Die Entente Hai schon jetzt ihre Fübler auZ -

�ke�t, um sich in Rheinland - Westfalen poliitische Sympathien
Erfolg « zu erwerbcm .

nroiie vet «vwtutfc u » w _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _
3. Sofortige Verhaftung aller O�izicre , die an irgendeiner

bewaffneten Sktion gegen Arbeiter teilgenommen haben oder teil »

nehmen , ebenso Verhaftung aller Beamten und « » derer Zivil -

Personen , die an solche « konterrevolutionären Akten in ivaend -

einer Weise teilgenvimnen haben oder teilnehmen . Aburteilung

aller dieser Personen durch Arbeitevgerichte , vi « von den Ar -

berterräten einzusetzen sind .
4. Persetzung der Regierung samt dem Reichspräsidenten

Ebert in stnklagezu stand wegen Mitwirkung an Landesverrat

und an konterrevolutionären Akten gegen die Arbeiterklasse .

b. Safartig « Aushebung aller AnSnÄhmebestimMungen für

das gesamte NeilhSgeoiet , sofartige Freilassung aller seit dem Be -

ginn der Revolution in Hecht gesetzten und noch in Haft bqfind -

licheo revolutionären Kämpfer . "
Die Fraktion der Unabhängigen Sozialdemo »

kraten lagte folgende Resolution vor :

» Die Generalversammlung der Betriebkräke v » a Graft -

Berlin hält zur Stunde die Durchführung eines wuchtige «,

alle » umfassenden GeueralstreilS nicht für möglich . Sie ist der

Neberzeugung , daß die Entwicklung der politischen und militäri .

fchen Berhiittuiss « die Aebeiterschaft sehr bald zu groftea

entscheidende » Kiimvfen bringen wird Darum richtet

sie an die Arbeiterschaft Grotz - Berlins und darüber hinan » an

die gesamte Arbeiterschaft der Republik die dringend « Mahnung ,

st lindig gerüstet und bereit zu sein , geschlossen die Entscheidung » .

kämpfe gegen Militarismus und das Kapital aufzunehmen . -

Die Resolution der U. S . P . wurde gegen wenige Stimmen

angenommen

! n o
i. » g » v Ä , " 1 1 , , U. UW zu retten . Wir haben
die ge genwäw sten Rlachtverhälwlff « im Auge zu behalten .

müssen uns auch darüber klar sein , daß d>« Vertreter der
' hl*. ' wC. *_Xx- vi _ _ _ v- * . . ? _ _ rrtw. -r .

Ä � i ' u
tf �i' «t

« HSR * - Mi. » MQ Ut-L
sie j�vliner Betriebsräte nicht di « Vertreter des gesamten Prole -
i . » . US sind . Das möchte ich besonder » im Hinüikick auf di «

�lwa heo - Ntszwxebende Genaralstraikparole gesagt haben ,
,, Dt « Gewerkschaften haben sich tn den letzt «« Tage » tu
mehreren Sitzungen mit der Frage beschäftW , wf « dem in

bmft � Hein lanb - Westsw « ! « herrschenden weißen Schrecken ent -
enschast . Mgenzutreien ist . Sie haben Veranlassung gsnommvn » nochmals
is ch t » der Regierung zu verhandeln und die bereit » bekannten fünf
« n Mxnkte der Regierung girr Annahm « vorgelegt . Di « Antwrstj

' h « r tltegieruilg ist der Qcffentüchkeit tnzwisckxm ebenfalls bekannt
steword - n. Dcr preußisch « Mtnisterpräfident sowie die Reichs -
pegienluo Hab » erklärt , daß die Entwaffnung der Einwohner -
anchtw , sofort twrziwichmesi ist , und die orown - isiette Arbeiter -
toaft zu bewaffnen in sogenannten Orrswehrmr . E » mutz nun »
Whr Aufgcchs der Organisationen sein , so weit wi « möglich
Hlch au der Bildung d « r Ort » w « hr « » gu » « -
heiligen . Di « rwgcuifient « Arbeiterschaft Miß sich bevpst

um tu dies « Ort » wehrem «jusuftet «». '«
Alz letztes Mittel SleM nn » der Gen�enalst - elk .

wft : zu dies «, » Mliftef tu der gegenwärtige » Situation
oveeftw , so müssen wir zm » darWcr klar sein , daß dieser Kamps

� � pvisthon Mititarttmu » und Proletaoiot auf der ganze » Linie
�aä ' �«»ftchten werden muß . DäiSmg legt dann in ausflchi - licher

der als dar , wi « notwendig es ist , daß da » Generalstreikmittel in

• ,, «>
1, ' e' ej8 Kampfe nur anaewender wenden darf , wen « all « Fakw - en ,'

m>df ' Jnx<§ di « Gewenkschaften , ja auch die SozialÄemotratische
" Z y, j Partei , in geschlossener Front mit dem revolutionären Prole »

cnflS ? zusammenstehen . Di « Leute in der S . P . D. >Parteileitimg
' "wch die in der Sdegierung wissen sehr wohl , dgß der nächste

därisch «K her Gagenrevolution , der sich jetzt wieder m Pommern ,
i ' ? Lsiprfußon und anderen Orte » wusyiiftert , auch sie nicht mit

evastP » �pacehanoschuhen anfasse » wird . ' -
� b g «

'
Säumig zog daran » den Schluß , daß trfr » ur i « g « -

fchouuB | » « off « « « r Front den Mampf aufnehmen lännen . Gegen .
•fftrKg ist der Zeitpunkt der Sammlung de » Proletariat » ge -
�ÄiUTNe�, fiy.L* Akfm Ina» _ _ Ist kU�. k. �0

nMen

... y � v . ►v« v- � -v- , � � . v - - - - -...

ist ein Mitverschworener der LMwrtzho - rden , feinem hinten

tzattigen Vorgehen , muß die Negiermnss schleunigst « in Enbj

machen . Die oben angeführten Beifpiels müßten alleil

genüge ru ihn schnsllstens vom isemvm Poftm » u entferne »

Absc fem Gündemsg ister ist ucxl » nicht voll . Er hat va }

einigen - Tagen den Obvzkst Wangen heim , gsssn dsn

der Hamburger Senat euren Steckbrief erlassen hatte ,

weil er am 13 . März auf Befehl Istitlivrtz . KaPP in Hamb,wg

eine Militärditbrtur einsetzen wollte , aus der Schutzhaft

entlafsen , indem « r dem Steckbrief der Hanchurgsr

Regientng kurzerhand die Anerkennung versagte . Der

Mitschuldige Wangenheims , Major Sydow , hat

als Genera ! siabsches in Schwerin Untsvschlustf gesund «! ,

und erfreut sich der besonderen Gunst Webers .

So sieht es in Mecklenburg aus . Wir verlangen von

der Regierung , daß sie diesen Zuständen so rasch wie möglich
ein Ende macht . Greift die Regierung jetzt nicht energisch

durch , dann wird sich die militärische Gegsnrevotutioll bcckd

wieder so befestigt haben , daß sie zu einem zweit «: , weit grö¬

ßeren Schlag ausholen kann . Geben wir uns keiner Täu -

schung hin . Die Gefähr steht . « ach wie vor drohend . an »

Himmel .

SetrolMMce Gön » z ia M « .
Unrsichgreife « de » Generalstreik «.

X. U. Mailand , 8. April .

De. r infolge der blutigen Zwischenfälle in einer sozialistischen

Bersämmlung von Lanborbeltern mit der Polizei ausgebrochen »

Generalstreik tu Bologna hat auch auf . die Eisenbahnen der

ganzen Provinz stberge griffe «, so daß di » direkten Züge umge «

leitet werden müssen . Auch die Zeitungen von Bologna «rschei -

uen nicht mehr . Di « Gewerkschastskaunner hat die faziaMscha

- - - -WB . . �v „ , . a , Parteileitung zu « im allgemeinen Protestkundgebung de » Pro -

Lettow - Vorbeck , hinwr . . dte�KaPp' Regiemrr� . � letariat » eingeladen . Di « Sektionen der ander » « Provinzcq

nahm am Sormtag , den 13 . Marz , o' . e n- eckeenburgyctze Re - � �och den Entscheid voic Stop , ab .

gierrmg ? in Schutz Haft urrd setzte me nette Regierung

ein , Ne iseinem Geschmack entsprach . Die Führer der meck -

lenvurgischen Sicherheitspolizei , Oberst Lauge und Leitd

noirt Müller - B rand enb u vg , «die treue ReptMtrwner
ivi . , . ir . - - - -o - ™r� « T. wo ( Vrt .

Ein Antrag der K. P . D. « mf sofortige Neuwahl politzs�er
Arbeiterräte wurde abgelehnt . , >

ZkSßMödiestspiÄ in NeÄenburg
" ' - »

_ _

Bestrafung der verfassungstreu en Soldaten . — Schutz den

Hochverrätern !

f � � �elrf *�R . TV" mfnl wcht meyr . xne Wew- r » , « mrp » tamu . . » V » V. »

�chlshaber der 9.�Rechst�h�rigade. �er��e� � �P«rrteileitung� zu einer allgemeinen Protestktmdg . ' buug ve , Pro -
. bot ön�erm - ürobTn�cu

TO « M ü l I e t • ffi r o n ö e tt ö n T) g, « ie rretifi « repwKvn » » » , « . . . . �

wvren , « nt gingen nur mit Not ihrer Festnahme . Die Herr - t , ü? . <>!9 WW ' 8 x- oiogim

Vchkett des alten Afrikaners war jedoch nicht von langer � " attd « « « ®er ! e. . rJjeirtrn » T- » Nachrichten über dt « Lage

Dauer . Das mecklevbtvssische Proletariat trat in einen ! �uret«u. «r �DmerStag
ttwa » besser , « s ist aber immer noch

gläitzend durchgefiihrteit Generalstreik , die Arbeiter » ? ' ? auSA' ft . ,k . ' ssm» daß di « Bypzgung in Bologna noch gefähr ,

schaft van Rostock und Umgegend bewaffnste sich « nd
n�e

m/M
" " " " Ä — 1 Mnklaud , s. April .

Mail- rnti , st April .

Vorrim » della Gera vornimmt « ms Rom , daß vi « inneH

Lag « Italien » mit einiger Besorg « i » beurteilt wird�

Gründe dazu bieten di « Prokkamätiouen des Streik » tu Boiognck

M M» — � � . tr\ - Jt - ioti — ij . . �

]�CX]lX) ftRiC Vi C '[4 V 44- 441 4-V»* .W - - - - - Ii

nahm > Besitz von der öffentlichett Gewalt . Lsttows Her »

schaft ftrvch zusammen , auch die Massen erschietz u

gen , die ferne Baltikumer varnahmen , komtien di « vsi >

louen « Gctche nicht mehr retten . Lettow - Dorbeck stellte sich

nun nach bewährtem Mustsr wieder auf den Boden der ge »

gedsnen Tatsachen . Gr rief zum Kamps gegen den Boft

�chewismus mtf , vsiksuchts sich durch heuchlerisch «
Rödensarten von semer MitschulEWam HoHierrai der

itütiteitzer reipKuwaschen . hcchje damit aber kein Glück und

' wurde davon- gHagt.
'

Tein Nachfolger wurde der Tenervlmch « Wehe » , .

der sich Muner deuklichsr als ein würdiger Geeckt » ,

gsinosss entpuppt . Nur einige Tatsachen sollen heraus »

gegriffen wenden . Vo - r wenigen Tagen verurteilte das

Kriegsgericht zu Schwerin ein « Kanonier , weil

stonlm della Ger « meldet daß der Att »starch in der Papier�
industri « unverändert fortdauere . De - Generalstreik dauert fsrr

tu Bolock » « , Piacenza , Modena und Florenz . Die

sozialistische Parteileitung hat die unverzügliche Einstellung der

Bewegung noch « n Lauft der Nacht angeordnet . Da der Streik

von felatot Arbeitevoryanisationen ohne Ermächtigung durch

den allgemeinen Arbeiterbund «der di « sozialistische PamMumg

tn » Werk gefetzt worden ist , hofft man , daß mo- rg « n di « Arüwt

wieder aufgenommen toeriK « wirb .

Slot ErWru ? » e der sozialistischrn Parsekp

vtniland , st Atzril .

„ Nvantt " »erSfftntticht selgend « Erkl K r « n g:

Die Leitung der Sozialtsttschen Partei Italiens niinmt an,

die fertdanernd «» vergewaMastngrn und Exzesse , die sich in
— ~ - . - - - - -- - - - - - - . «- Q «. . .

Jahren Gefängnis . In der Urteilsbegriiubtmg

jagt « der Kriegsgerichts rot , Äaß es die Pslichst des Kana -

nierS gewesen sei , gegen links zu kämpfen . Kn

Güstrow wurden gegsn 70 ReichSwehrsoldvten
entlassen , die den Putsch nicht mitmachten . Den

Leuten werben die Gehützxniss«, selbst die Natmalvsr -

Auflegung, vousnihalten , _
* Herr Weber ober uukernimmk nichts , um diesen�M

1 i Die Ausführungen de » ««rwete� >er . « - mmU« t > .
. Nische « Partei ( Spartakusbund ) , Pieck , konnten

.
! der - vroe rückten L- tt nicht

w�- �Y- ll�en�<* 4 Au�sÄhrungen gab « pn ttow ** � fo . g T�d-
q�läruny ab :

� _ _ _ __ _ _ _. - - - - -- - -ul ) v * <TVi-. . -—. - i**

- - -

in «in »
n jedek

wo dtS
« Miß '
lieroti *
lehms » !
iftilckiC ' ,

habeit
wifchK

kanü

. . Di « Fraktion d « Kommunistischen Partei Deutschlands
M»a«tack »r »bund ) d « Gemerakverflimmkuvg de - Letr >eb » väte

�' Berlins

Uis . ' M: vtÄJSrv " »
kanll �. ° " terrevolutto » « m Äuhrrevieu ft , Pommers und

Äroft , ??f<l «nburg, in Ostpreußen und m der Nähe von Berlin selbst
t ' ch auf » neu « sammelt und zu einem neuen Schlage

! ovsholt . ist eine » « « » e Masisenaktion der Arbeiter »
tchaf t usKÄmistich geboren . Eine solche Massenaktion , ein

Ku er Generaistreik ist jedoch nur durchzuführen , wenn mindesten »
Unabhängige Parte » mit voller Kraft dabei mitwirkt . Die

kommunistische Partei allein ist organisatorisch noch zu schwach ,
ünr g - gen den Widerstand der Unabhängigen Partei ein « solche

zu unternehmen . Di « Kommunistische Partei fordert da -
»er di , Uncchihärvgige Partei auf , zu einer solchen neuen Aktion
mit ff * zusam menznwirkem . Falls die Parteiseituno der U S . P . D.
bftrheien follte , so fordern die Kommunisten den flinken
F l ü g « k d e r U. S . P . D. auf , selbständig zn handeln und m der

Aktion sich zu trennen von dem rechten Flügel der U. S. P. , der

sich volltomine » im Schlepptau der Hiewe r ? >ch ai l ÄNI re a ukr at i e b«.

wogt . Die Kommunistische Fraktion der ' Vollversammlung bürdet

der Unasichängigen Partei die volle Verantwortung für die ernsten

Fostten auf , die ihr Versagen , ihr aktiver oder passiver Wider -

stand gegen den neuen Generalstreik für da ? gesamte Proletariat
vr » für dm Fortgang der Revol - ution zur Folge Hadem würde .

Für den Fast , daß die ll . <Sip . D. die ProKamierung ufifc di « aktive

Mitwirkung am Generalstreik ablechnt , fordert die Fraktion der

, K. PtD . die Generalversammming auf , in eine umfassende Pro -

p - ganöa für den neuem Generalstreik einzutreten , und

rreikM unter folgenden Losungen :
. . . chfl 1. S- ' uTttfrfihrung , Entwaffnung und Aufläsung der Reich ?

Bih '
' b >eHrtrUlMn im Nuihrgeibiete « iot »ie aller anderen Truppeuforma

»e. Z *

»che i -

rstraßsi

m, i *
l Brot
! eu t <
n a

cke

mf di »

zühr�
jSweW

IUI »v*w V4«*w*. � "- Tr ■
- ,

Wt. )w; �»v»- � .— —

- - - -

-

«eichen » di » auf die lurmer schwer « werdend » Lag » hinweisen - -

z » einem » revolutionären Ausgang führen müssen . DeShoiS hält

die Pc - rteileUnng r » für dringend notwendtg , daß sich da » Prole -

tariat ans eine geschlossen » Aktion verbrreltet , um di «

Achtung der »sseiftlichen Frcthgit zu « rzwing » « , die hilr »«llch <

Nenktion zu »trschWltteru . «nd di » ApitaliWche Rogiernn , niete «

. . . schl . »��
'

Wchen ein Ends zu machen .

Auch anderwärts werden die veftsrungstvetlsn Eletnenft i

systeniatisch auS der Reichswehr verdrängt Beim Kriegs - '

aericht Tchwsrin führt ein Leutnant Hansen disi.

Untersuchungen . Dieser erklarte , in der RftchSwchr könnten

nur Personen geduldet werden , die , ohne das Für und

Wider zu erwägen , die Vvfchle der Offiziere cm » -

führen . Gegen einen Un tero ff izier . der die yveilas .

sung der verhaftetm Minister verlangte , versucht man « in

Verfahren einzuleiten , weil « 1316 im Felde übergelaufen

sein soll ! Aber gegen den Generalrnajvr Ribbentrop, ,

d « r Lettow erst zu seinem Vorgehen ermutigt hat , wird nicht

eingeschritten . Ebenso verhält sich Generrckmajor Weber

aegonüber den Wünschen des SiegierungSkonnnissars und

seiwer beiden B « i geordneten , eine Bestrafung aller

schuldigen Offiziere vorzunehmen , durchaus ablehnend . Er

weigert sich . Livilpersonen , die aktiv zugunsten der Sapp -

regierung tätig waren , in Schutzhaft zu nehmen , obwohl die -

seS von dem RsgierungSkommissar und seinen Beigeordneten

verlangt wird . Der Mlrtärische Beigeordnet « Mayen -

b u r g ist deshalb von seinem Amt zurückgetreten . Er de -

zeichnet in einer Veröffentlichung den Gsnevalmajor Weber

als einen offenkundigen Beschützer der Kappisten

und erklärt , daß er es nicht mehr mit seiner Ehr « verein�

baren könne , den Posten weiter zu bekleiden .

Herr Weiber arbeitet unterdessen zielbewußt weiter , um

die Machtposition der militaristischen Reaktion m Mecklen -

bürg nach allen Seiten hin zu befestigen . Er will den Ein

marsch eines RenhAnehrbvtcnllons nach Rostock erzw . in -

gen , dessen Führer sich nachweislich am Hochverrat beteiligt

hatten und heute noch ihres Amtes walten . Der Regierung

! n Mecklenburg - Strelitz war vom General v. Geeckt die Zu -

sichsrung gegeben worden , daß nach Strelitz keine

ReichZwehrmehrkommensolle . Das Versprechen

ist gebrochen worden , Strelitz soll zum 15 . April wieder

ein Bataillon Reichswehr erhalten . _
Generalmajor Weber

verfügt es über die Köpfe der Regierungen hinweg . Er

fühlt sich allmächtig , und sein Borgchen entspricht durchaus

dem gegenrevolufionären Plan , der verfassungstreuen

Sicherheitswehr in Mecklenburg durch realtionäve Reichs -

Wehrtruppen das Tor zu versperren , damit sie bei einer

neuen monarchistischen Erhebung nicht in Aktion treten

kann . Das war schon die Aufgabe Leitow - Vorbecks , und

dieser Plan wird jetzt von Weber fortgesetzt , weil ein neuer
. . . . . . . — - - - - - - -- w- - - - � ou�t « , . } » „ „ x y -

Zur AuflWg der Ekueohue�ehrsu .
V 10. . �r,, » , Berlin , 9. kkprik .

Der Sftschsmlnifter de » Fnuern hat den deutschen Land « »

ie gerungen die gestern veedfftntttcht » Not « de » General »

Nokle » üd « di » Sstyoohnstv�ren mitgetesst und stzignide »

��Weim auch tft AuSfüchnrngen der Rot - , di « von dem! mild

iZrischen Charakter de « «inwechueSvehrea sprechen , zum grstzte «

Test « ff unzutreffenden voraussetzungeu beruhen , s«

steht sich di « Retch »«gs «ruug zu ihrem Bedauern doch nach Sag «

per Verhältnisse gezmmigeu , von erneuten anSfichttlofen fliegen »

Vorstellungen abzufehen und di « Regiervnyen der Lander zn er »

suchen , die Ausführung dos Vtrlcmgeu » alsbald in die Wege gu

leiten . Lrtdelftit » oäiet muß anerkannt werden , daß die « er -

hättnfsse sich infolge der letzten Tmgmsse vialcrortL so verschärft

habe « , daß e » heute mehr denn j » mtmögllch ist , der BevAke -

rung den Gewsffchutz zu verweigern . Auch wird in den Städten

dt » Rücksicht aus di » großen vorhandenen öffentlichen Vorräte

und wirtschaftlichen Wert « , sowie auf dem Lande die Do- rge für

die Erhaltung der Nahrungsmittel zu der Prüfung nötigen , tot «

di « erforderliche Sicherung gewährteifttt werden kann . ES wird

deshalb anheim - xegsben , dort , wo »in genügender Schutz durch

R«sch »wehr , siLicherh«it »pekizel und « uder « Polizeiovsano nicht ge -

geben istt , gleichzeitig für « wen Ersatz durch «ine nach den

örtlichen Verhältnissen z « gestaltende anderwfttige Schutzsrgam -

sation zu sorgen . Hierbei ist genau darauf zu achten , daß jeder

Anschein vermieden wird , der auf Verletzung der in dem Schreiben

des General » Rollet auSgoführte » Wostinramagen des Frieden » -

Vertrages schließ «« lassen könnte . Insbesondere ist die Deioaff »

nung mit Mlitävgewehren , di « nach d « m Friedensvertrag «l >-

zuliefern sind unzulässig , und es ist auf eine ander « Art der

Bewaffnung Bedacht zu nehm ««. Jede militärische Hebung ist

unter allen Umstände » zu Untertasse ». Auf eine erwei »

leite Zuziehung « u » Kreisen der arbeiten de «

Bevölkerung wird , V» dieses üßhot nicht gxschehoq ist ,

besonder » Bedacht » « nehmen sein .
- - >:

Deniki » ist an Bord « ine » britischen TorjWojäge « iti

Konstairtinopel eingetroffen . General Wran » « I wurde ton

den Generalen , die « n die Spitze der - russisch », , Freitmllig »»
i » Südrußland noch gegen di « Bolschewtki wesierkämpftn , zu «

Oberbefehlshaber ernannt . >

„ D i e W e t t - L i t e r a t u r " gA ,
DI- bc( ten tRornane und QlooeP. ftj , � v» / ♦ >

eirMjdn�ai�
tc ( gilt « Buch ? l ' -d Z ,lcv , a » di » »l tri ! /
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7 Uhr : N�ch Dnsnafkifs .
Lonnsd Gätr von öerUchiiseu

Kenci VelHstliMtsr
Köoenicker Str . 68.

7 Uhr ; Zum erste « Male :

Oes Parrdles
SSi�aSetlteBtor

Opernhaus :
7 Uhr : F

Schcuspielhaa « :
7 Uii r . »er Marq«lg von ICeUh

Dtrek ' fon : Uj CeiR- arit

M! msz Tüecter
V Uhr : Der lobando Leichaaia

kW�e? - s ; s ! e
Ti Uh- e ( ' rutretiea

KirinstSdter .

GrcSiS Sü' iäLria ' liaiiS
ICarU4TJr*r

TU : Der Vvt - Ißc Heiland
(39 AbteiSu: - /. >1 Anendj .

ßirafcttcm
Carl SSairHari ! — *ui Ttraavar

Theater i. d.

FüolsgrStzirStraSe
�. U. Schloß v; etterstcln
Sonnabend : KÖnlf ? Nlcolo »
Lonn ' s�: . ,S i ©M
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fUhr : Der

ist�te Walzer
(Tlitzi älAss ' ry . Q' . : j iltrm ,

Eni » Wuiaioc )

lissi -IiiEäter
7 uhn Feer Cynt
Soimabend 7 Uhr : Wozzeck .

D?a BtibUchweatsr
£oiio : b2 ri Pygmalion .

fciöt' iiflßSilTlieatir
Henmrle

( Adalbert , Qöltz, Haack , Kon-
seiiewska . flscher . Morgan ,

He ' rmannX _

Trisucii - Tlißöter
�Bahnhof Priedrlchstiafle )

l iglicb iß Uhr :

y r rha
Sclia - spiel von Ed. Stacken

Sonnat ». 4 Uhr Mai u. Aiorltz
4 U. : Herrsch - Planer ges

tsiilenz - Theater
( Stada r n Ja *BOwlUbf ( cke )

tlglich W Uhr :

■onnab . 4U : RotklPPChon
Simnur � Uhr : Her galt Rill .

im ikmilevkM
Direktor : Ja au lUcn

Allrhenitlieh 7 Uhr *: MI». :
MJ » Warbar i. 0. In

! £ £ ! a Iretna
Ho &tslt

Rose - Theater
ift U. : Das Lied der Liebe

Walh ? Jl « - Theater
V» Uhr : Die Ehre .

nuhr ; Der RsatslbtoJir

Cas so - Theater

7' , Uhr : Sß BllßT
i Sern lg. St» Uhr : Onkai Morltt

Apollo - Theatep
frladiiehitr . 21».

71, A. Uhendllch Ii,1
' * Sonutag « Jl t B. a ■'
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E' üß- Sünger
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Vorv. Il - U u . k�U
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Heute »owle täxL 7i U.

Das naae Aprü-Prcgr. !
u die v. Publikum n. Presse
mit gr. Böifoil auigsnomm .

neue Pantomime

„osr mmtr
In i Akte « und I Apuiiieote .

Ö: « Wonderloalan #
u. ihra Gehaimalesa .
SIC. 3t I elf . Kind Ire!

ebenfal «
„ Osp ViilUdleb "

liS- t
5ncn %

SCkireiö «

masdynen
sofort lieferbar , erst - .
i- j »ss ' �sSystems zu so¬
hlen Prviscn . — Fach -

- . : m. sci >e Bed cnung .

: fi ? Äl Lettke .
[ «rln - Sc! iilneb . rg.
Ko' cmaenstralle 26.

Telephon : Stephan 203

U. T Kurfarüoadamm 26
Kemmsriiciitsplele
am Pottdamer Platz
U. T Nol ! endcrfji ! atz4

Indische Rache
6 abaateaetneha Akte von
II . LlabmanB « . • surg Jucoby

mit

SditH Beller / SttrrS tiedile

SeorgAlkkander/IosefLeterhannS
iiegi * : Georg J • c o b y

Mozartsaal * m Ne- U n :orfi tatz

Maria Magdalsne
nach Frlodrlch H» > bbol

U. T Fiieurlthsiraii « « 1 c V

Gefesselte Manschen
Drama la 6 Akte «
Haaptdaritellei :

Damen : DOftCh , ttvN » iSNilN ,
Grlininss

Hemm ; Kalsor - Tifx , n » rtznnnn ,
vtvgT�SNN

U. T Alexanderp lai «
U. T Waiaberceweg W nad ßehflneberg
Die Rose dos Oatena

Kla Llabaaroman la 6 Kapite n

la Aar Hauptrollo ; Lilly MarlSChka

Romeo und Julia im Schnee
Ltistnplel von Hanns Krüly
nad SLrnnt cu witsch mit

Lotte r�eumann

Begle Ernst I. u b I i a c h

U. T Haotfofifiu . ko

Die letz fcen KoXcz�aa
Schauepiel In 4 Akten mit

Ellen RicHtox *
Harmana Valoatia / Victor daasoo
Jtagla : Aifrad Halm

Leo und soin « iwal Brlnte
B. B. L US t » p 1 0 1

WoohontBQ » ab 7 Uhr ✓ &«nntag «i Beginn 4 ÜUr

TSJWM .
I,iclAdÄr > ie3e

asicssMenPBlas
2 . U/oche !

Sie Tänzerin Sarberina
Z»A0du«»L' iAiohr . Amis«v LomAQ

Adolf Paul
Vor den Kllm m 7 Abteliungon
Tom Vertaaeor bearbeitet

Lyda Salmonowaroll »;

WeoheaUg » 17 und Z- , Uhry Sonntag » 14 Uhr
Vurvarhaut II bis I Uhr

TRAURINGE
DUKATENGOLD 900

14 kar . Oold 388 «»»ionip . li , » kor . Cold

in »I ! en pteizlseen . \
VERKAUF DIREK I AN PRIVATE

( loldwarco - Pabrik

Weinstock o . « . b . n .

Centrale :

BERLIN , Mohrenstrasse Bv
am Untergrna tbohnhof FrledrlchstraB «

AiexandcrstroBe 14 a. na1. » JamiowiubrBcko ,
kotibuser Damm 24 .

Charlotten - ' urc , siuitturer piatz 8 and
bChöneberg . OrnnewildstraBe 19.

AChtun » ! Kein Laden . _
| Oeöffiiot von 9 —1 und 2 —6

Hunzen , Brieftnorken
kauft Grossmann , Johannlsstr , 4

Norden 10621 .

möbel
regen Bar und TeiizahiunTi

Ii « gro » « « r Ausu «hl zu b i 11 1 g » " a Prciieo .

Vohaxlaaur . SetUAlHaatr , SpoUcxt�mor , Urbige
I Ilelua , «inxouo HSbalithc�o

• rdmioatdulohtl Gekaufte Möbel
1 können koitealo » lagern .

; H . Landwehr

U. , «» » a « » »«k- x» i » iil « r

FAUBRÄUISK
mit and ohn « Qumml . Mäntel and Schläuche , anch

dcl - kte nnd Crsatxteile . JBdOflliBHtiS »JÜUiiyzi 3; !ißP

Neukölln , Scliilisrpromsnaije 23.

Deutscher lüefsüaröelfcr - DetbanD
Vcrwaltnngs ? : eUe Brrim N 51 , Simenftrofec 8S - 83

©efd . cftSicit von vorm . 9 bis nachm . 4 Uar .
Telephon : Amt Ro den ISS . INS . 1987 . 9714 .

Montag , den 12 . April 1920 , abends 6 Uhr

Kezirlis - Uerlam mlungeu
für die gesamie Verwaltungsstelle Berlin

V, ■ f"-

Heute entschlief stnft onsers gute Motter
ond Schwiege/mutier , Frao

Auguste Adler , geb . Reiß
Im 78. LebensjAhre .

B e r 11■ . den 8. Aprrt 1920
Emanual Warm und F ; an nathl ' ds

geb. Adler
Die ClBflxcherBng imdei In «Her Stille »fatt .

tßoghctti OTani?. e5lt , WiiHjtft ' ohe 142.
Norden : Schliems , Dkmmlner B. r - . it 27.
»tordrn : Cd. ulaulii , Ol.iiii h Ur Ctt . 6.
Warden : «' iiilaer , �(viotlttr £ träfet 23,
Sülachit : En«d. Siufjtlhrofee 9.
ehciTaUea &urg ; ToltthoiiS . Zlifii - tnNrahr 3.
Weiten , echönedeep , Frtedenan , «tegNti .

Blttnieeddori : E wcncr (>dtt : , Scibiitotig .
Haudtftia t >44 >t> Snal )

eübesbettete : E doh. Maldtworstrafer 7».
»teaCdtlK : voti - iifleuicn . fale , aouaaii ". Xami«76 .
Cheu nnh Wutdoltcn ; ijum Clibufeiu. ot,

Supcnct fetai».
Zagederbn « « » In et

w fotaniSen Sofalra :
Jlula dt » Stjorm »Eymm- Numi .

C. Blume , »Ii -

ij - chienberg :
arttiie .

Slrniau - SiiimmeUburgi
iroxbantn inj.

Weiizexlee : . Anm BvJIotta ", Erthrtiltof . e 123.
Tegel . U einnt - ' uHorPSSJef »: « »rt », Ktiniden .

aar . gge' l , CctMTiiiMeetfiiafer 67 68.
Cbtrlrtjtneateihe . Wtrhertrfiäaetoethe , In -

batintetttnl und tfeir . grgead : . . tum Snno.
iiuiramcnii *, Ctei| djilui . u>«be, taüfeclmlnrnfeoi .
fttf.fet 48.

Cäpeals , ffrledetifiohagcn : tstipunffiof ,
Süptnid . fe>ti cknoc enitt . t an Bahnz »! feScit'
Wi.P. i her BctirftileltunQ ).

Icn Berlßmmlunaen :

Dsutsclier Metallirlisiter-yerliänil
Verwaltungsstelle ßerlin .

Stellunara ine zur Generalversammlun « « m l9 . April d . I .
— Ohne SMiglikdddnch Ittn S u 1 1 1 1 1. �

S>| �1>eicht» und plin?: i : »t !. Srichtlntn wird e. wnrtel . _ gie CTi*>erto »t4mifl .

Setöaüö ö. Mer . LMrer . WmAl etc.
Filiale Berlin

Frritag , den 9 . Aor . l abends 0 ' / , U! >r . im ISewertschaftsvaus
En clufer 1 > ( Siaal - 4) ;

Mitgl ieder - V crsam mlnng
Ta - kSordnuna :

1. Stell " anakime zur �. loilaae des Haupfvoistand 8 über E -
HöHung der Uukerfintzuu, . H: S4e und des >vetirt,ggg 2. Lerjchi - pencs .

D r wicht . g- n Taresar nuni w: « n darf lein Köll me in der Versamm -
lunp fehlen I — M igtieü . buch le itimirrt . Tie OrtSveiwaliun « .

LeutsKer Zpe ' a�rdtifer - VMand. Zeu' . scher
HolMbeUer- Derballö . verbi - nS esr Naler

uuZ Ladler - r und Seriianö eerSlllilsr .
OCXXXKXOa�JOOOOmjOOOUOOOOOOJOOO- inr . JOOOmOl. , oorcrocoo
gasttobetih . den 10 . Bvrll UlSO. i - ttnM 6 Ufer, fiubel

Im Glhtiugdina� de , SJIemhortiettet . glerbniiDes tint

Dertran . ' nstnännersilzung
aller lüroniljen , hau .

Tie Cttähertoalmng .

StällM lüeisnacl ' diSst - BabaaÜ
«eriv «Itung »s ! r ! le : Serlln SI J4, Sinlenftt . 83 SS.
( Scfchjllsjcit pon Parin . B Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Am! Norden I8ö . 1239. 1857, 9714 .

Eenniaq , de » 11. »Peil IS2tl . Vaemittag » Ofe Uhe

Vollversammlttttg
aller in den InrungS . » . shu ' irnterkSbrtrlebeu

Krosz - Berlins beschiistitfeten Tchmied «
tm Lvtal von Vöi' er . Wrbrrslrehe 17.

Tagesordnung : l. L?ct icht der BerhQnd . ungetommWON
über di? �. attfverhandlungen . 2. Tisk. l s' .on.

Zohlretthe » kr icheinen ist unbedingt nonvendt i. .
Die Drt »verwa ! tnna .

i

l

ICrofi ®
Ausvahü

v
{ n einfctdi�erL

y \ - i . vpmelninen

KleiK - noloel
v PolÄfor - xjrrd - | -

Leder - Z�otoel |
W . MJUWWN
EdRUNIINJElMSTCSÄ & SE : 1

KOTTBUSEF ? DAMM 103
FRAfVKF - U « TEp ALLEE 350

CHQLTTS © . SCH AJ5WE . NSTR . 5

£ p * £ l " 92 * i * 9 _ £ 1 B» * 7 $ Lnr ��cblechtt *. Haut - , Harn*.
Frauenleiden , spezieti veraltete

HartnäcfcUe Harnleiden . Ausschlag , Salvarsan - Kuren . Urli»-
und bliituntersucbungen . :: " Separaies Darnenzimnicr
Enste und S teste Heil - Ansteft Löe « r

Dir . ; Löser senior , « tonf
Rosenthaler Platz .
9-1. 4-S. 50HDU ULI.RosentönSer Straße 63- 30,

G Spezialbehandlung &
lUr Haut , und Oeschleditslelden

c . Weisser ! ,
Kostenioss Dstersucriung und Beratung Cßer

satiinemäße Beiiandiung
Spr . cbstcBdcn 10 —12 snd 4 —8 . Soonlags 10 —12

Spezssl - Behandlung
v. Gesclilechts . Hattt - , Harn- , F. ratieilülJea , snez - veraltete ,
hartnäckige Marnleiilen . nerv Sc, iwache . Salvarsan - Kuren .
Urin - und Plutuntersnehunc . Licht - und Finsen - Behand¬
lung. FIcI : ti�Purch ! euc»»T». ng Besimh unven GetrenijteWßite -
zimmer iüi Uamcn und Herren , A« rziUcbe lialLuuiiail «

1 LOser . Münzstr , 9, ffUBSSS

Ami

Kredit

l * iöis @3
worDccpelsriehlunseB
sowie einzeln . MSbetstQcke
ra bl Jllgrcton PzaIsasi .
Kleinste Aniahlung
Bequemste Abzalilg .
■MX Grill : , Rhckl' . Oht TOR

A. Stein
OranienstraQe 1

Hochbahn S atlon
L Oranlenstr .

K

luplar
Kessins

Zinn

Sämti . Mefailel

Ouecksilbsr
Platin

Gold - ,
Ssibor -

AbfislSe

| Zahn�ebisstt |
kauit sa rittig

lioliei) Preisea
in nnterea

6 Einitaufssieileii

Maiail - ZsiM
l . Brimninstr . ll
am Rosentha ' cf Platz

Z. FennstraSe4B
am Weddingplatz

3. B2US! 2l ! tr . 29
nahe der TnrmstraBe

4. EalinliQfst ?. 2
Lcke Schönebcrger Str . |

am Anhalter hahobot

,
5. Keuüölin
fcil «. -FnMlr. -Slr. 229

nahe Hermannpia ' z

tMimiw72
am Balteno ' a�z.

Blei ! Zinn !

Weißmetalle !
»Iis Leglorunten . fer «er :
Knpiarl RolnrsB
Ma. siagl Almalniata :
Nickel etc . Queclx -
slinerl PisUo . tUU !
Gold . a. S{ ! b,rbrmcii !
Zsbaaebiass e-c. zu
hCchstemTagespreis kauft

Edelmetafl -
EinkaufabOro

Webcrstraße 31
Alex. 4343.

Todesanzeige .
Den Kolleren and Kolleginnen znr Nachricht , dxl

folgende Kollegen und Kolleeluneo geitorheo siud :
Der Mechaniker

Fritz Krapf
femutrelo 4« am L d. M. — Die Eingxchenmt Andel
am Sonorbend . den 10. d. M, vormittag , 11 Uhr, irt
Krematorium OerlchtxtraBe statt .

Die Arbeiterl - T
Maria T5rper

Pankow . QrenowstraBe 7, am S. d M. — Die Neerdl
gang findet » m Freitag , den 9. d. M. . nachm . 3 Uhr, , ,u
der Lelch nhalle dca Oemeinde - FrieJboles In uritz ani
statt .

Rege Celdligong wird erwartet ,

Nachruf .
Den Kollegen rar Nachnclit , daB folgende "ollsgeo

gestorben smd :
Der Arbeiter

Erjno Schmidt
NenVailn , Kaiser - fnedncb - StraSe 49. am 1. März .

Der Dreher
Paul Bock

Dasflanstraße 24. am 20. Mars .
Der Schlosser

« Gustav I�nurrath
MQllerstraSe 6a, am 24. Märs .

Der Arbeiter
Alb & rt MQUer

OberschAneweide . RAtiieoaastraftc 7. am 24. Mirs ,
' Der Arbeiter

Otto Köhler
NannynstraBe 9. am 29. Mlri .

Der Schleifer
Gustav Prlewe

MDIIenhofslrafie 12. ao 3. d. M.
Der Meulldreber

Fritz Boyer
Ciscnbahnstralfe 17, an 3> d. M.

Der Schlosser
Hans Kontsen . .

BmnnenstraBe 8' , am 3. d. M.

Ehre ihrem Andenken !
Die Ortsverwaltxintr .

Metalle
Kupfer . Rotguß . Biel .
>ie <slng , Zink . Zinn .
Lagermetall U. W kauf : in
nndberbfetba en Tngesoreisen

Zückermann ,
Sloaaoor SlraO * 9, vom IL

i Norden 4A6I.

Danksarune .
Allen Teilnehmern »v

der Feier bei der FW'
! äscheruog meines liebe "

Mannes oage hiermit
ticrziichon l >ank.

Frau Marta BorncWU-

• « » isst « Nur ich vd

D hbervlnc dt« Hlchftea Prelle ftir gebtlndctie « h

4 Zcitun Spapicr $
ß lotnfc fSmllichet A

| Altpapier \
Zrder fefe. fien wird adge efi l S

fpritz Seydlitz, !
V ,B gros Papier en detail
H NeukSIIn . flermannplatz 4. H

B' iininiiiiiiiiiüimiliiiiihiiiiiBiiiif

| Metalle |
a streng reelle Preise =fl
J Quecksilber g
Z Kupfer •

,i McssInK

1 Melallkontor Z

| Stihchr8 :terstr. 45| i9 �
i

�liurkeindeliils
Kupfer ° Messing

Reinzinn ° Blei
A: t . Zinna « * ol * i ' ' pe / OiepgoulanBen

Quecksilber
kauft zu allerhöchsten Tagespreisen

Me: a!lscDmeIzß»Prlnzessinnßnslr . l3
neben Wertheim ( Moritzpiatz )

Geblinkt von�hU h fjhr

Altbekannt
Ist . daß die Alt - Metallhandlanf

Franz Stlnsi. Alte JiRofistraße 65
Ouergebüude I. r .

für Slmtl . Kßlti 1iß die tldCllSten Preis » xalilhj

» LOeeO « eozeeo » » » se « OseseOi » Oel
2 Ich zahl « immer noch die hfichsten Ttoetpreige fßr

; KUPFER , MESSING
Biel , Zink

Gold - , S i I b • r - M e d a 1 1 1 • n

und andepo Metalle sowie

sZts Gebisse

2 Ankaufsstellen

Gotthsim , Mariannenstr. lZ
go�erD- er

ScnkUrshaMo undScbmldstr - ITa

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

J? Mitglied des Vereins d. Altmetaflhfindler G: oB- Beillns .
» « » » ' - « e » « - ' - gggMtgftgjma

IMafcti Ist
Rndniftl . - vir » vi , der Mirk hs' l «
l' lt ' .u uaooiid fe2j | zah' t die Iiiiahsteii 1 agcbpre ' iw

KijDlor . rtitssliu . Uiei . Xunt u»<

WEBm
i
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